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ZllMMommea Mm demsch-stauzösische«
Wirtschaftsoertrag

Einbeziehung Oesterreichs in das deutsch-französische Zah»
lungsabkommen

Berlin, 2 . Aug . Nach Ablauf des ersten Jahres des deutsch-
französischen Wirtschaftsvertrages vom 10. Juli 1937 wurde
Dienstag im Auswärtigen Amt ein Zusatzabkommen zu dem
deutsch-französischen Abkommen über den Warenverkehr und
über die Zahlungen aus dem Warenverkehr vom Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , Freiherr von Weizsäcker , und dem
französischen Botschafter in Berlin , Exz . Francois -Poncet , so¬
wie den beiderseitigen Verhandlungsführern unterzeichnet.

Ls handelt sich um einen Vertrag über die Eingliederung des
österreichisch -französischen Warenverkehrs in die deutsch -franzö¬
sischen Wirtschaftsbeziehungen und insbesondere die Einbezie¬
hung Oesterreichs in das deutsch - französische Zahlungsabkommen
sowie um eine Anzahl Kontingents - und Einzelfragen des
deutsch -französischen Vertrages vom vorigen Jahr , die am 20.
Juli ds . Js . in Paris paraphiert worden sind . Inzwischen sind
die Verhandlungen auch auf das Gebiet der österreichischen
Schulden und Bundesanleihen , soweit Frankreich in Frage steht,
ausgedehnt und zu diesem Zweck seit Anfang voriger Woche nach
Berlin verlegt worden.

Eröffnung -er Rrmdfnnkausstellimg
durch Reichsminister Dr. Goebbels

Berlin , 2. Aug . Die Zierliche Eröffnung der 15 . großen Deut¬
schen Rundfunk -Ausstellung am Freitag , de« 5 August, 11 Nhr,
iu der Ehrenhalle des Berliner Ausstellungsgeländes wird von
alle» deutschen Sender « übertragen . Rach Vegrützungsworten
vo« Oberbürgermeister Dr . Wppert spricht Reichsminister Dr.
Goebbels. Die Veranstaltung wird beschlossen mit dem „Hymni¬
schen Lied" von Eötz Otto Stoffrege » „Brüh ans, du junges
Licht" mit der Musik von Heinrich Steiner.

Finnische Delegation -ei Göring
Berliu , 2. Aug . Die anläßlich der Eröffnung des deutsch -fin¬

nischen Luftverkehrs auf der Strecke Berlin - Helfingfors in der
Reichshauptstadt weilende finnische Delegation war am Mon¬
tag unter Führung von Verkehrsminister Salovaara der Luft¬
fahrt , Eeneralfeldmarschall Göring, im Heim des Aero -Llubs
iu Rangsdorf . Außerdem nahm der finnische Gesandte in Ber¬
lin , sowie Vertreter des Auswärtige » Amtes , des Innenmini¬
steriums, des Propagaudaministerinms und der Deutschen Luft¬
hansa an dem kameradschaftlichen Zusammensein teil . In den
Ansprachen von Verkehrsminister Salovaara und des Chefs des
Allgemeinen Lustamtes im Reichslustfahrtministerinm , Mini¬
sterialdirektor Fisch, kam in gleicher Weise der aufrichtige
Wunsch zu einem weiteren Ausbau der erfolgreichen Zrchrmmen-
arbeit in der deutsch -finnischen Handelslufifahrt zum Ausdruck.
Am Dienstag besuchten die Gäste den Neubau des Berliner Zen-
tralslughasens Tempelhof und des Reichslustftrhrtministeriums
und äußerten lebhaft ihre uneingeschränkte Bewunderung für
d« se großzügigen und vorbildlichen Anlagen und Bauten.

»Ror-win-« planmäßig aus -en Azoren gelandet
Horta , 2 . Aug . Das Nordatlantik -Flugzeug „Nordwind " der

Deutschen Lufthansa , das mit der Besatzung Engel , Echirma-
6er und Rösel nnd Stein gestern nacht 21 Nhr in Reuyork zum
R »g nach Horta auf den Azoren gestartet war , traf heute nach-
Etag um 11 .55 Uhr nach 11 Stunden 55 Minuten Flugzeit
Unmäßig an seinem Bestimmungsort ein . An Bord befand
vch auch der deutsche Flieger Hans Bertram, der mit diesem
Rüg den letzten Teil seines „ Weltflnges auf die Mi-
uute" durchführte.

Richard-Wagner-Forschungsstätte in Bayreuth
Ein Erlaß des Führers

B« liu , 2 . Aug. Der Führer und Reichskanzler hat am 22 . Mai
^ 8, dem Tage der 125 . Wiederkehr des Geburtstages Richard
Wagners, durch nachstehenden Erlaß die Errichtung einer Rt-
Mrd -Waguer -Forschungsstätte in Bayreuth angeordnet und mit
»er Durchführung dieses Erlasses deu Reichsmiuister und Chef
der Reichskanzlei Dr . Lammers beauftragt.

In Durchführung dieses Erlasses ist in Bayreuth die Richard-
Wagner-Forschungsstätte errichtet und die Leitung der For¬
schungsstätte dem Stadtbibliothekar der Stadt Bayreuth , Archi¬
ve des Hauses Wahnfried Dr . Otto Strobel , übertragen wor¬
den- Die Aufgabe der Richard -Wagner -Forschungsstätte ist , unter
Auswertung des von Wagner hinterlassenen kulturellen Ver-
Echtnisses das Leben und Werk Richard Wagners zu erfol¬
gen und gegebeneusalls der Oefsentlichkeit zugänglich zu ma-

Vorgesehen ist u. a . die Herausgabe einer neuen umfassen¬der, auf dem gesamten Quellenmaterial ausgebaute » Lebensbe-
sthreibungen Richard Wagners.

«Mt « du KltWkMyltl
Zer Führer bankt den Arbeitern

Berlin , 2 . Aug . Am Dienstag wurde über dem Erweiterungs¬
bau in der Reichskanzlei in Berlin die Richtkrone aufgezogen,
eiu neues leuchtendes Zeichen für die bauliche Neugestaltung der
Reichshauptstadt . Der mächtige und schöne Bau ist seiner Be¬
stimmung als Arbeitsstätte der Reichskanzlei, der höchsten Ver¬
waltungsstelle des Reiches wahrhaft würdig . Seine eindrucks¬
volle und großartige Architektur wird für die Zukunft zum bau-
Kcheu Mittelpunkt des Berliner Regierungsviertels gehören und
deu nationalsozialistischen Eestaltungswillen in vollendeter
Form zum Ausdruck bringen.

Die Front des neuen Bauwerks erstreckt sich aus der Nord¬
sette der Votzstraße iu einer Länge von 120 Meter . In strenger
und hoheitsvoller Linie gliedert sich der Erweiterungsbau , der
von Eeneralbauinspektor Prof . Speer entworfen wurde , in drei
Teile . Der an das Eckgebäude des Wilhelmsplatzes angrenzende
Flügel wird die Präsidialkanzlei , die Kanzlei des Führers und
die Wehrmachtsadjutantur des Führers ausnehmen . Der Mit¬
telteil ist der Bau , in dem später alle offiziellen Empfänge des
Staatsoberhauptes stattfinden werden . Er steht in unmittelba¬
rer Verbindung mit einem Ehrenhof hinter der alten Reichs¬
kanzlei, auf dem sich künftig die Auffahrt der Diplomaten unter
Antreten der Ehrenwache vollziehen wird . Von hier weiden sich
die Gäste und Staatsoberhäupter durch eine Reihe von Sälen
und eine langgestreckte Vorhalle in den eigentlichen Empfangs¬
saal begeben . Zur Gartenseite dieses Mittelbaues liegt der Är-
beitsraum des Führers mit fünf hohen Fenstern , der holzge-
täfelte Kabinettssitzungssaal und der Saal für Diplomatenem-
pfänge , Vor dem weiten Arbeitsraum des Führers liegt eine
Terrasse zum Garten.

Der an den Mittelteil anschließende rechte Flügelteil , der sich
bis zur Hermaun -Eöring -Stratze ausdehnt , wird der Reichs¬
kanzlei gehören.

Der Neubau der Reichskanzlei umfaßt iu Zukunft die drei
Kanzleien um den Führer, nämlich die Reichskanzlei
(Chef Reichsminister Dr . Lammers ) , die Reichskanzlei des Füh¬
rers der NSDAP . ( Chef Reichsleiter Vouhler ) , die Präsidial¬
kanzlei des Führers und Reichskanzlers ( Chef Staatsminister
Dr . Meißner ) , ferner das Büro des Stabschefs der SA . , die
Adiutantur des Führers und Reichskanzlers und schließlich die
Adjutautur der Wehrmacht beim Führer und Reichskanzler.

Der Dank des Führers an Bauarbeiter und Bauleiter
Fest der Arbeitskameradschaft

Berlin , 2. August . Das Richtfest des Erweiterungs¬
baues der Reichskanzlei fand seinen Höhepunkt am Diens¬
tag nachmittag mit einer Feier in der Deutschlandhalle,
bei der der Führer unter den am Bau tätigen
fast 5000 Arbeitern weilte.

Um 18 Uhr betritt der Führer , empfangen von einem
aus dem Herzen kommenden überwältigenden Begeister¬
ungssturm der Bauarbeiter , die Deutschlandhalle und
schreitet mit Begleitung durch ein Spalier von empor-
reckten , schwieligen Arbeiterhänden durch die Halle.

Der Jubel der Arbeiter verstärkt sich noch , als der
Führer von der Stirnseite der Halle aus die Versammelten
grüßt . Minutenlang wollen diese überwältigenden Kund¬
gebungen der Treue und der Begeisterung des schaffenden
Deutschlands zum Führer kein Ende nehmen. Nur müh¬
sam kann sich der Sprecher der Bauarbeiter Gehör ver-
schaffen , als er den Führer begrüßt.

Und nun spricht der Führer zu seinen Arbeitskameraden
vom Bau . In einer herrlich gehaltenen kameradschaftlichen
Ansprache dankt er den Arbeitern und der Bauleitung
für die gewaltige Arbeitsleistung, mit der sie diesen Bau
in so kurzer Zeit vorangebracht hätten. Er feiert ihr
Werk als eine Höchstleistung von Arbeitern der Stirn und
Arbeitern der Faust , als ein stolzes Denkmal unserer
nationalsozialistischen Volks - und Arbeitsgemeinschaft . Die
Schlußworte eines Arbeiters gehen fast im tosenden Jubel
der Bauarbeiter um den Führer unter . Machtvoll brausen
die Sieg -Heil-Rufe und die Lieder der Nation durch die
weite Halle.

Begleitet von begeisterten Dankeskundgebungen der
Arbeiter für diese Stunde verläßt der Führer wieder
das Richtfest.

Pttvorikk» Still» SWienki« ?
Mit einer Unverfrorenheit , die in der Geschichte der >ow-

jetrustijch-japanischen Grenzzwischensälle einzig dasteht, hat¬
ten die bolschewistischen Truppen sich seit Tagen auf dem Bo¬
den des Staates Mandschukuo eingenistet . Bei Lhansukeng
suchten sie sich „häuslich" niederzulassen, gingen an den
Ausbau militärischer Befestigungen , die eine Grundlage -
Mr weiters Uebergrisfe auf fremdes Territorium hätten
bilden können. Die Japaner sind die Antwort auf diese Un
versrorenhert nicht schuldig geblieben . Sie haben tagelang
gemahnt und protestiert , Parlamentäre zu den örtlichen
sowjetrussischen Befehlshabern gesandt und ihren Moskauer
Botschafter bei Littvinow -Finkelstein auf gütliche Beilegung
des Konfliktes dringen lassen . Die Versuche verliefen frucht¬
los . Japan führte durch , was es schon vorher angekündigt,
wenn Moskau nicht gutwillig den Rückzug aus einer diplo¬
matischen und militärischen Lage antreten sollte, die die ge¬
gebene Sachlage, nämlich Japans Recht und Japans Kraft,
völlig verkennt . Das strittige Gebiet von Mandschukuo ist
von den Eindringlingen geräumt . Moskaus Tanks und Ar-
ttlleriegeschütze find in Japans Hände gefallen . Die Bol¬
schewisten haben einen Schlag aus die vorwitzigen Finger
erhalten , den sie nicht so leicht vergessen werden.

Die Herren im Kreml und im Hauptquartier Blüchers in
OWbirien , die jetzt auf internen Kriegsräten brillieren,
haben sich die japanische Entschlossenheit, auch im gegenwär¬
tige» Zeitabschnitt ernster Kämpfe an der Jangtse -Front
keinerlei Uebergrisfe an der Grenze von Korea -Mandschu-
kuo und Sowjetrußland zu dulden , vielleicht nicht träumen
lasten. Sie glaubten aus eine Schwächung der japanischen
Truppen in Nordchina zugunsten der Angrifssbewegunge«
in Mittelchina schließen zu dürfen und sehen sich nun ge¬
täuscht . Möglich , daß das vorwitzige Unternehmen Lei der
Hügelkette von Lhansukeng nur eine Art von Versuchsbal¬
lon darstellte . Vielleicht wolüen die Sowjetrussen nur se¬
hen, ob und in welcher Weise Japan auf die Erenzprovo-
kationen reagieren würde , um daraus Schlüße für das wei¬
tere Vorgehen zu ziehen, weitere und schlimmere Provccka-
trcmen heraufzubeschwören oder einen von Protejtschreieu
begleiteten Rückzug anzutreten Japan hat durch die ener¬
gische Abreibung , die es den bolschewistischen Truppen zuteil
werden ließ, zu verstehen gegeben, daß es nicht mit sich
spasten läßt , daß es weiß , was es seiner Stellung und Poli¬
tik schuldig ist . Hätte es das sowjetrustische Vorgehen taten - ^

los hingenommen , die Sowjets wären nur frecher und zu¬
dringlicher geworden.

Bei der Beurteilung des Zwischenfalls und seiner Folge«
spielen indes örtliche Erenzstreitigkeiten garnicht die erst«
Rolle . Keime zu ernsten Zwischenfällen aibt es in diesem
Bereich des Fernen Ostens zu Dutzenden. Wenn eine Ssire
den Willen hat zu provozieren und Konflikte heraufzube¬
schwören , jo kann sie es jederzeit . Die Sowjetrussen haben
ihren bösen Willen in dieser Hinsicht schon oft unter Beweis
gestellt, aber immer wieder zuckten sie zurück, wenn es allzu
brenzlich zu werden drohte . Alle früheren Zwischenfälle
konnten danach gütlich beigelegt werden . Wollte Sowjet¬
rußland Krieg mit Japan , aus dem Streit um die ostchine¬
sische Eisenbahn , um die Rechte auf der Insel Sachalin oder
um die Gründung des Staates Mandschukuo, hätte er jeder¬
zeit geboren werden können. Ader Sowjetrußland wollte
nicht , weil es nicht konnte. Will es ihn heute ? Kann es
heute Krieg führen ? Das sind Fragen , die die Schlußfolge¬
rungen aus den Artillerie - und Tankkämpfen an der man¬
dschurischen Grenze entscheidend bestimmen.

Japan hat keinerlei agressive Absichten gegn Sowjetruß¬
land . Es ist stets zur friedlichen Beilegung bereit gewesen,
allerdings unter der Voraussetzung, daß seine Rechte und
sein Ansehen gewahrt bleiben . Es hat gegenwärtig , da seine
militärische Kraft in weiten Räumen Chinas gebunden ist,
erst recht gar kein Interesse an neuen Konflikten im Norden.
Bei Lhansukeng hat es nichts anderes getan , als den alten
Zustand wieder hergestelkt. Die innere Verfassung Sowjet-
rutzlands erlaubt nach dem Blutbad unter den bolschewisti¬
schen Generälen erst recht keinen ungewissen Krieg . Zwi¬
schenfälle und Bedrohungen an der koreanischen Grenze Ja¬
pans liegen dagegen aus der Linie der Moskauer Diploma¬
tie , seitdem sie sich so stark mit Menschen - und Kriegsmate¬
rial in dem Streite zwischen Tschiangkaischek und Tokio
engagiert hat . China kann jede Beunruhigung der Japaner
im Norden , je weiter der Gegner ins Innere dringt , gebrau¬
chen. Ob daher Krieg oder gütliche Einigung aus den ge¬
genwärtigen Erenzkämpsen folgen, eines ist sicher : Moskau
wird China weiter Sekundantendienste leisten. Die Grenz-
Zwischenfälle werden weiter nicht abreißen , wie jetzt die
sowjetruflischen Fliegerübersülle beweisen.
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Bon der mandschurischen Grenze

Sowjetrussische Luft - und Tanlangriffe bei Schangfeng
Tokio, 2 . Aug . Das japanische Kriegsministerium teilt einen

neuen Grenzzwischenfall mit. Am Dienstag früh haben Sowjet¬
slugzeug« die Grenze überflogen und Schangfeng bombardiert.

Rach einer weitere» Mitteilung des japanischen Kriegsmi-
aisteriums griffen am Dieustagvormittag sowjetrussische Trup¬
pe« Schangfeng von Süden und mit acht Tanks von Norden an.
Seide Angriffe wnrden von den Japanern abgewiesen. Anschei¬
nend beabsichtigten die Sowjetrusse « durch diesen Angriff die
Stellung auf den Höhen von Schangfeng wieder zu nehmen . Der
vorher auf Schangfeng erfolgte Luftangriff der Sowjetrussen,
an dem 10 Flugzeuge beteiligt waren , richtete sich lediglich ge->
geu die japanische» Fnfanteriestellungen und bedeutete mehr
eine Demonstration.

Der japanische General Todo, der am Dienstag aus Hstnking
in Japan eintraf , bezeichnete Schangfeng als Zwischenfall ohne
ernstere Folgen . Außerdem seien die Grenzen in der Mandschurei
so stark gesichert , daß er keine Gefahr sähe.

Neue sorvjelruffische Angriffe
Angriff der Sowjettruppen auf Schangfeng

Tokio , 2 . Aug. (Ostasieudienst des DRV .) Wie aus dem japa¬
nischen Kriegsministerium bekannt wird, haben die sowjetrus-
sifchenTruppe« am Dienstagabend erneut die japanische Siel
kuug im Schangfeug-Abschnitt angegriffen. Die Japaner konn¬
ten den Angriff aLschlageu. Die Sowjetrusfen setzten aber so¬
fort neue Einheiten ein. Die Kämpfe dauern im Augenblick
«och an.

«

Sowjetflieger bombardieren koreanische Kreisstadt
Tokio , 2. Aug. Wie die koreanische Armee meldet, überflog

am Dienstag 18 Ahr ein sowjetrussisches Geschwader die koreani¬
sche Grenze und bewarf die Kreis Haupt st adt Hajo, etwa
5 Kilometer nördlich von Schangfeng mit Bomben

Opfer des sowjetrussifchen Ueberfalls
Tokio, 2. Ang. Das japanische Kriegsministerium gibt be¬

kannt, daß seit Beginn der Zwischenfülle bei Schangfeng auf
japanischer Seite 3 Offiziere und 27 Soldaten getötet wurden.
67 Soldate « wurden verwundet . Nach den bisherigen Feststel¬
lungen der Japaner haben die Sowjetrusfen 7V Tote zu ver¬
zeichnen . Nach Schätzungen sind bei den Sowjets 250 Mann ge¬
tötet und verwundet worden.

Mandschukuo protestiert
gegen die Uebergriffe der Sowjets

Tokio» 2. Aug. (Ostasiendienst des DNV .) Die Regierung von
Mandschukuo protestierte beim sowjetrussischen Konsul in Char-
bin wegen der fortgesetzten Aebergriffe der Sowjets
bei Schangfeng und der sowjetrussischen Luftangriffe ans
die koreanische und mandschurische Grenze. Hstnking forderte , dag
Moskau sofort gegen die örtlichen Grenzbehörden einschreite, die
die Aebergriffe veranlagten oder doch nicht verhinderten . Die
Regierung von Mandschukuo sei bereit , die Grenzfrage in diplo¬
matischen Verhandlungen freundschaftlich zu lösen, sofern Mos¬
kau seine Haltung ändere.

«

Manischer Protest ln Moskau
gegen die LuWberWe

Moskau, 2 . August . Im Laufe des Nachmittags suchte
der erste Sekretär der hiesigen japanischen Botschaft,
Ijakawa , den Leiter der Fernöstlichen Abteilung des
Außenkommissariats , Mironow , auf , um gegen die Ueber-
fliegung der mandschurischen Grenze durch 40 Sowjet-
flugzeuge zu protestieren , von denen bekanntlich einige
von den Japanern abgeschossen worden sind. Der japa¬
nische Vertreter brachte dabei zum Ausdruck , daß seine
Regierung dieser Aktion der sowjetrussischen Luftwaffe
besonders ernste Bedeutnng beilege , da sich Grenzver¬
letzungen durch eine so hohe Zahl von Militärflugzeugenbis jetzt überhaupt noch nicht ereignet hätten . Der Leiter
der fernöstlichen Abteilung des Außenkommissariats wies
diesen Protest jedoch als unbegründet zurück.

Japanischer Borstotz am Zangtse
Hankau, 2 . Aug . Südlich des Jangtse drangen die Japaner

zwischen Kiukiang—Nantschang-Bahn nnd Poyang -See, wo ja¬panische Kriegssahrzeuge als Seiteudeckung operieren , weiter
südwärts vor nnd erreichten am Dienstag einen Punkt , der 80Kilometer nördlich von Nantschang liegt . Die chinesischen Trup¬pen weichen nach Westen aus.

Gleichzeitig stoßen starke japanische Kräfte auf dem Rorduferdes Jangtse nördlich von Kiukiang in westlicher Richtung vor.Das Ziel ihres Angriffes ist Lungping , von wo ans sie die chine¬sischen Stellungen aus dem Südufer im Rücken bedrohen wot-len . Die Japaner bereiteten beide Aktionen durch zahlreicheLuftangriffe vor . Im Hinterland haben die Japaner in den
letzten Tagen mehrere größere Aktionen gegen die chinesischenGnerilla -Streifen dnrchgeführt . An der Schanghai —Hangffchau-
Bahn haben sie einem chinesischen Regiment und weiter nördlichLei Tsingpu einem chinesischen Bataillon schwere Verluste beige-

Bulgarische Sessel» geMen
Das Abkommen von Saloniki

Der bulgarische Ministerpräsident Kioffenvanojf traf am
Montag von Saloniki kommend , wieder in Sofia ein. Zn
seiner Begrüßung hatten sich sämtliche Kabinettsmitglieder,
dis Vertreter der Balkanstaaten , der Generalität und eine
zahlreiche Menschenmenge eingefunden , die ihm einen ju¬
belnden Empfang bereiteten . Die Presse hebt in ihren Leit¬
aussätzen den Geist der Zusammenarbeit hervor , der das
Zugeständnis der Gleichberechtigung an Bulgarien ermög¬
lichte . Die Blätter erinnern dabei auch an den Kampf
Deutschlands gegen die Ungerechtigkeitender F- riedensdiktate. Deutschland habe zuerst dis
Fesseln der Verträge gesprengt und damit gleichzeitig für
sämtliche unterdrückten Staaten den Kampf um die Wieder-
wehrhaftmachung geführt.

Bulgarien mutzte nach dem am 27 . November 1919 zwi¬
schen den Verbündeten und Bulgarien abgeschloffenen Frie¬
densvertrag von Neuilly sein südthrazisches Gebiet am
Aegäischen Meer mit Dedeagatsch gegen das — übrigens
nicht gehaltene — Versprechen eines freien wirtschaftlichen
Ausgangs an Griechenland avgeben, die Wehrpflicht ab¬
schaffen und sein Heer auf 20 000 Mann beschränken . Fer¬ner wurde Bulgarien der Gebrauch von Tanks , schwererArtillerie und Flugzeugen verboten . Bulgarien kam unter
Milttärkontrolle und sollte außer Vieh- und Kohlenlieferun¬
gen, noch 2 .23 Milliarden Eoldfranken . .Reparationen " be¬
zahlen.

Der Pakt von Saloniki , in dem dievierStaatendes
Valkanbunds Bulgarien von den Fesseln des Dikta¬
tes von Neuilly lösen und ihm seine Wehrfreiheit zurück-
gebsn, ist ein bedeutungsvoller Fortschritt innerhalb der
europäischen Revolutionen , die sich gegen die Tyrannei
einiger Siegergroßmächte richtet. Dieser Fortschritt ist um
so beachtenswerter , als er sich ohne Beteiligung der GenferEntente und unter stillschweigenderDuldung Englands und
Frankreichs vollzogen hat.

Die politische Neuordnung aus dem Balkan hat sich streng
logisch vollzogen, seitdem zuerst der an der Seite des fran¬
zösischen Außenministers Barttzou ermordete jugoslawische
König Alexander die Gefahren der Verstrickung der südost¬
europäischen Länder in die Außenpolitik der Westmächteerkannte und die Selbständigkeit der Balkanmächte zurWahrung ihrer gemeinschaftlichen Belange zur Grundlageeines Programms machte , das der derzeitige jugoslawische
Ministerpräsident Dr . Stojadinowrtsch mit genialer Tat¬
kraft und Umsicht durchführte . Das Gebilde des Kleinver¬
bands , der in erster Linie gegen Ungarns Revisionsa .n-
sprüche gegründet war , dann aber ein militärisches Boll¬
werk Frankreichs im Dienste seiner Bündnispolitik mit
Moskau werden sollte, verlor immer mehr an Einfluß , wäh¬rend aus der anderen Seite der Valkanbund an politischem
Gewicht gewann , obwohl auch er zunächst eine einseitige
Spitze, und zwar gegen Bulgarien , hatte . Diese Spitze
stumpfte sich in dem Maße ab , in dem sich Jugoslawien
durch die Annäherung an Italien von der Pariser Lenkung
unabhängig machte . Schon im vorigen Jahr schloß Jugo¬slawien mit Bulgarien einen „ewigen Freundschaftspakt " .Der Abschluß des Paktes von Saloniki macht deutlich, daßdie früheren Absichten , Bulgarien einzukreisen oder mit
Gewalt in den Balkanbund hinsinzupressen , aufgegebenworden sind , und daß sich die vier Staaten des Valkanbun-
des — Jugoslawien , Rumänien , Griechenland und die Tür¬
kei — von einer freundschaftlichen Zusammenarbeit mit
Bulgarien für die zukünftige Befriedung des europäischen
Südostens einen größeren Erfolg versprachen.

DergeblicheLoLschermstischeGegenangriffe
Salamanca , 2 . Aug . Der nationale Heeresbericht vom Mon¬

tag meldet u . a ., daß die Bolschewisten an der Tarragona -Front
ihre ebenso verzweifelten wie vergeblichen Gegenangriffe unter
großen Verlusten fortsetztsn. Ihre Angriffe brachen im Maschi¬
nengewehrfeuer der nationalen Truppen zusammen. Im Luf t-
kampf wurden am Montag sechs bolschewistische
Flugzeuge abgeschossen. Die nationalen Flieger unter¬
stützten wirksam die Aktionen ihrer Infanterie . Von den natio¬
nalen Fliegern wurden am Montag der Flughafen nnd die
Bahnstation Rens sowie der Hafen von Tarragona bombardiert.

Paris , 2 . Aug . An der Front von Valencia ist einrotes
Bataillon geschlossen zu den Nationalen über¬
gegangen. Es handelt sich um ein Bataillon der 23. Bri¬
gade, das von der roten Führung antikommunistischer Gesin¬
nung verdächtigt und daher an eine besonders exponierte Stel¬
lung vorgeschoben worden war . Es kam zu einer offenen Meute¬
rei , die mit der Ermordung sämtlicher Offiziere endete, mrter
denen sich auch ein Schwiegersohn Negrins befand . Hierauf gin¬
gen die Mannschaften geschloffen zur Gegenseite über , wo ^
dem Wunsch Ausdruck gaben , den Sturmtrnppen der kastilische«
Armee eingereiht zu weiten.

Eine General Franco nahestehende Persönlichkeit hat eine«
Vertreter der Havas -Agentur Erklärungen über die Freiwil-
ligenfrage abgegeben , aus denen heroorgeht , daß die Ar¬
mee Francos keineswegs auf die Hilfe ausländischer Freiwilli¬
ger angewiesen sei, um den Krieg siegreich zu beenden . Die
Franco -Armee sei heute 800 000 Mann stark, während die ita¬
lienischen Divisionen nicht mehr als 23 000 einschließlich der
Flieger zählen.

u

Rotspanische Offensive ohne Spanier
Ungeheure Verluste der Roten

Bilbao , 2. Aug . Die nationalspanische Preffe gibt ihrer Em¬
pörung darüber Ausdruck, daß die Bolschewisten für ihre oer¬
zweifelte und nutzlose Offensive am Ebro fast aus¬
schließlich ausländische Kommunisten eisg er¬
setzt haben, deren Zahl nach genaue » Informationen drei
Viertel der gesamten sowjetspanischen Streitkräfte ansmacht.
Wie der Berichterstatter des nationalen Hauptquartiers mrtteklt,
befinden sich unter den bolschewistischen Anführern Franzosn,
Sowjetrussen und Mexikaner . Die Verluste der Sow -jetspanier
bei ihren Angriffen am Ebro erinnern cm die blutiM » Kämpfe
bei der damaligen Teruel -Ojfensioe. Bisher verloren die Boi-

> schewiste» 3300 Tote , 11000 Verwundete und 2300 Gefangene.
! Von der Estremadura -Front werden neue bolschewistische
! Greueltaten bekannt . So wurden in Villanueva de La Se-
j rena 200 nationale Einwohner , darunter drei Geistliche , wäh¬rend der Tyrannenherrschaft ermordet . Auf ihrer Flucht nah¬men die Bolschewisten 20 Geiseln mit . die dann von den Natio¬nalen in der Gegend von Campanario tot aufgefunden wurdenUnter den Toten fand man auch die schrecklich verstümmelten

Leichen von vier Mädchen im Alter von 17 bis 20 Jahren.

Blutbilanz in Palästina
K7V Tote und Verwundete im Juli

Jerusalem , 2 . Aug . Die Unruhebilanz des letzten Monak istsehr aufschlußreich. Als Opfer der fortgesetzten Zusammenstoßund Terrortaten , wobei besonders an die furchtbaren Wirkun¬
gen der Bombenwürfe jüdischer Terroristen in
Haifa und Jerusalem erinnert sei, waren im Juli ins¬
gesamt 670 Tote und Verwundete zu verzeichnen. Nicht wenigerals 118 Araber und 60 Juden wurden getötet . Die Zahl der
Verwundeten beträgt auf arabischer Seite 236 , auf jüdischer 201.

Inzwischen werden bereits wieder neue Uebergriffe gemeldet.So wurde am Damaskustor in Jerusalem ein arabischer
Polizeisergeant von unbekannten Tätern schwer verletzt. Aus
Haifa kommen Meldungen über zwei neue Bomben¬
würfe, wobei es drei Verwundete gab . Aus Hebron wirdein Angriff von Freischärlern auf das Regierungsgebäude ge¬meldet . Nach dem Eintreffen von Polizei zogen sich die Angreifer
zurück . An vielen anderen Stellen des Landes kam es weiterhin
zu Schießereien und anderen Zwischenfällen . Ein bei dem gestri¬
gen Feuergefecht an der Straße nach Nablus schwer verletzterSoldai ist gestorben . Weiter wird gemeldet , daß auf der Eisen¬
bahnstrecke Lydda—Haifa ein Eütsrzug infolge Sabotage ent¬
gleiste. Auf der Strecke Jaffa —Lydda geriet ein Giüerzug aufeine Mine . Schaden wurde bei der Explosion nicht angerichtet

Tschechifiermrg geht werter
15W deutsche Hultschiner Kinder in tschechische Schulen

gesteckt
Prag , 2 . Aug . Angesichts der Versprechungen und beschwichti¬

genden Reden der führenden tschechischen Staatsmänner muß
eine neue brutale llnterdrückungsmaßnahme ge¬
gen das Deutschtum in der Tschechoslowakei als eine fre¬
che und gemeine Verhöhnung empfunden werden . Im Hult-
schinerLändchen waren deutsche Kinder in tschechische statt
in deutsche Schulen eingegliedert worden . Der Troppauer Orts¬
ausschuß hatte darauf die Ueberschreibung von 1500 deutschen
Kindern aus den tschechischen in deutsche Schulen beantragt und
den Antrag weifungsgemäß vorgelegt . Der Landesschulrat in
Brünn hat nun diese Ueberschreibung kurzerhand abgelehnt.
Diese unglaubliche Ablehnung , die wie ein Schlag ins Gesicht
wirkt , zeigt, daß man ohne Rücksicht auf die Versprechungen mit
schönen Reden auch weiterhin rücksichtslos gegen das Deutschtum
vorgeht und die Tschechisierungsmaßnahmen fortführt . Der Orts¬
ausschuß in Troppau wird sofort Beschwerde beim Obersten Ver¬
waltungsgericht einreichen.

Abschied von den 11 Toten von Werbers
Dr . Ley bei der Trauerfeier

Merkers (Rhön ) , 2 . Aug . Auf Kalischacht „Kaiserroda " ruhteam Dienstag die Arbeit . Es galt , Abschied zu nehmen von elfKameraden , die in der Nacht zum Sonntag den Bergmannstodfanden . Kränze und Blumen hüllten die Särge ein. Kameradender Werkscharen, der SA . und Politische Leiter und Verg-männer in Uniform stellten die Ehrenwache . In langer Reihe
stehen die Leidtragenden , die Frauen und Kinder der Toten,die Eltern , die Freunde . Mit ihnen vereint sind die führendenMänner der Bewegung , des Staates und der Formationen,Vertreter der Betriebe , dis Angehörigen des Werkes und Volks¬
genossen von Nah und Fern , mit ihnen Reichsorganisationslei¬ter Dr . Ley, Gauleiter und Reichsstatthatter Sauckel und Mini¬
sterpräsident Marschler mit fast allen Kreisleikern und Eiau-
amtsleitern des Gaues Thüringen.

Direktor Römer als Führer des Betriebes sprach zuerst. Nach
den Worten des Betriebsobmannes nahm Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley das Wort zur Trauerrede, n der er « . a.
ausführte:

„Ich habe Euch elf toten deutschen Arbeitern "
, so begannDr.

Ley tief bewegt , „den Gruß des Führers zu Lb erbrin¬
gen , den Gruß des Volkes u » b der Partei, den
Grwß aller schaffenden deutschen Mensche«. Elf Mann sind mm
nach einem nnerforschlichen Ratschluß des Schicksals von uns ge¬
gangen - Ihr Leidtragenden , Ihr Väter und Mütter , Schwestern
und Brüder , wir begreifen Euren großen Schmerz. Doch bedenkt
eines : Diese Menschen find in einem großen heiligen Dienst ge¬
fallen . Die Arbeit ist ein Kampf wie das gesamte Leben. Jeder
von uns , der für das Vaterland etwas leisten will , muß sei«
ganzes Leben einsetzen . Wir sind eine große Gemeinschaft gewe¬den. Hader , Neid und Mißgunst sind hinweggefegt . So wie wir
hier stehen, so steht das gesamte deutsche Volk um Euch, Ihr
Leidtragenden . Ihr seid nicht mehr allein , der Führer trägt
Eure Dorge, der Führer trägt Euren Schmerz, das ganze Deck
fühlt mit Euch . So wie wir in der Freude zusammengehöre»,
gehören wir erst recht zusammen in der Trauer . Die Bergknap"
pen starben in einem starken Glauben au Deutschland. And so
geloben wir in dieser Stunde erneut : Laßt uns noch fester z»>
sammenstehen, und den Helm fester binden , damit unser Vater¬
land noch schöner und herrlicher werde . Ihr Leidtragenden , seid
hart , seid stark im Glauben an Deutschland , an Adolf Hitler.
Gebeugt , Ihr toten Kameraden , rufen wir zum letzten Appell-
Füralle Zeiten werdet Ihr vor uns stehen als pflichtgetreue
Arbeiter in der Front jener tapferen Männer , die für Deutsch¬
land fielen , ob als Arbeiter oder Soldaten So hört denn zn»l
letzten Mal das Lied aller Deutschen. Wabrend die National¬
hymnen erklingen , grüßen die zur Trauerfeier Versammelte»
erhobenen Armes die Toten und während die Fahnen sich M»
stummen Gruß senken , fetzte die Weise vom guten Kameraden
ein.
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Hindenburgs Todestag
Kranzniederlegung im Auftrag des Führers

Berlin , 2 . Aug. Am Dienstag , des Todestag des verewigten
Reichspräsidenten und Generalfeldmarschalls von Hindenburg,
leate im Auftrag des Führers und Obersten Befehlshabers der
WehrmachtGeneralleutnant Bock als Vertreter des Komman¬
dierenden Generals des 1. Armeekorps einen Kranz am Grabe
des Feldmarschalls in der Gruft des Reichsehrenmals Tannen-
-erg nieder. Die Ehrenwache am Denkmal war aus diesem An-
lak als Ofmier -Wache verstärkt worden.

Deutscher Sieg im internationalen Lustrennen
Brussel, 2 . Aug. Im internationalen Luftrennen Königin

Mid in Kortryk in Belgien errang Standartenführer Thom-
sen auseiner Taifun - Messerschmitt - Maschine in der Gesamtwer¬
tung dene r st en Preis. Außerdem wurde er Sieger im Stern¬
flug, im Handikap -Rennen und bei der Wertung der Pünktlich¬
kit , daes Thomsen gelang , mit seiner Maschine ans die Sekunde
M landen. Der deutsche Sreg wurde gegen eine starke ausländische
Konkurrenzgewonnen. An dem Rennen waren außer Belgien
Deutschland , Italien , Frankreich , England, Schweiz und Lu¬
xemburg beteiligt.

Reichsinstitut für Pupyenspiel
wird in Stuttgart 1939 eröffnet

Berlin, 2. Aug. Mit dem Ausbau und dem geplanten Groß¬
einsatz des Puppenspiels beschäftigt sich das von Baldur von
Schirach herausgegebene Führerorgan „Wille und Macht " . Aus
der volksgebundenen Tradition werterbauend, sollen in Deutsch¬
land dem Puppenspiel die Wege zur politisch -weltanschau-
lischen Menschenbildung geöffnet und dieses wichtige Kulturin¬
strument für die Feierabsndgestaltung unseres Volkes und ins¬
besondere der Jugend eingesetzt werden. Das Puppenspiel wird
nicht nur als das Theater für Kinder bewertet, sondern auch als
Las Theater für das Dorf . Es bietet wirtschaftlich die Möglich¬
keiten, auf dem Kleinsten Dorf künstlerisch' einwandfreie The¬
atererlebnisse zu vermitteln . Das Puppenspiel besitzt wie keine
andere Art der dramatischen Darstellung die Fähigkeit, Mär¬
chen , Sage und Mythos in stimmungsmäßig und inhaltlich rein¬
ster Form zu gestalten. Weiter gibt es uns die beste Möglichkeit
an die Hand , durch unaufdringliche Zeitsatyre politisch -weltan¬
schaulich , seelisch-erzieherisch zu wirken . Dinge , die ein Schau¬
spieler oder Vortragender niemals so offen und frei sagen dürfte,
ohne den anderen zu verletzen und ihn jeder Einwirkung zu
verschließen , sage eine unpersönliche Holzfigur lachend und dop¬
pelt wirksam . Die Stellungnahme verweist dann auf die ein¬
geleitete Zusammenarbeit der Reichsjugendführung mit KdF.
und der Stadt Stuttgart sowie dem Deutschen Eemeindetag, der
Reichstheaterkammer und den andern zuständigen Stellen zum
systematischen Ausbau und Großeinsatz des Puppenspiels , dessen
neue deutsche Zentrale , das Reichsinstitut für Pup¬
penspiel , im Frühjahr 1939 in Stuttgart eröff¬
net werden wird. In allen Gauen sollen Förderkreise für
ine guten Puppenbühnen gegründet und der Einsatz auch in den
kleinsten Orten ermöglicht werden.

Mm -iachrlKten mir aller «elt
Zwei Todesopfer der Schlagwetterentzüdnng . Die Schlag-

wetterentzündung, die sich am Montag auf der Zeche „Hein¬
rich

" in Essen -Ueberruhr ereignete , hat zwei Todesopfer ge¬
fordert. Die beiden Hauer , die nach dem Unglück vermißt
wurden, wurden nachmittags nach überaus schwierigenRet¬
tungsarbeiten tot geborgen.

Sieben Tote durch Blitzschlag . Ein schweres Unwetter
suchte die Woiwodschaft Wilna heim. In verschiedenenKrei¬
sen dieses Gebietes wurden durch Blitzschlag sieben Personen
getötet und 17 Wohnhäuser und Wirtschaftsgebäude in
Brand gesetzt.

Bergtod in den Alpen . Eine Gruppe von fünf Bergstei¬
gern aus dem Ferienzeltlagsr von Uget am Fuße des Mont
Blanc verunglückte bei einem Aufstiegsversuch auf die
Aiguille noire , einen der schwierigsten Kletterberge des Ge¬
bietes . Einer wurde getötet , vier verletzt. Bei einer Trup¬
penübung von Alpini im Gebiete des 2400 Meter hohen
Mont Limone in den Karnischen Alpen stürzte ein Offi¬
ziersaspirant über eine 50 Meter hohe Wand tödlich ab.

Vrandkatastrophe in der Rhön . Eine schwere Brandkata¬
strophe suchte das freundliche Rhönstädtchen Fladungen in
Anterfranken heim. Acht Wohnhäuser und 8 Scheunen mit

Nebengebäuden fielen dem Feuer zum Opfer . Der
Brand, der hinter einem Anwesen ausgebrocheu war , brei¬
te sich , begünstigt durch die enge Bauweise des Häuser¬
komplexes, zwischen Rathaus und Postgebäude mit rasender
Schnelligkeit aus und fand in den großen Heuvorräten der
Scheunen reiche Nahrung . Der gesamte Viehbestand konnte
mit Ausnahme einiger Schweine gerettet werden , dagegen
konnte aus den Häusern meist nur die notwendigste Habs
geborgen werden.

Die Hii - in Frankreich. Die Hitzewelle hat in Frankreich
am Sonntag und Montag mehrere» Todesfälle durch Ertrin-«n verursacht . In Alpencon im Departement Oran kenter¬en drei j^ ge Menschen mit ihrem Kahn und versanken in
mm Flutest . In Algier wurden drei Menschen in das Meer
Mißen und ertranken . Weiters Unfälle beim Bade« haben
6 s^ rgnet in der Nähe von Elermont -Ferrand , wo ein
^ »oat ertrunken ist, und in Bordeaux , wo ebenfalls ei«
-mann beim Baden ein Opfer der Wellen wurde.
^

^Überschwemmungen in Japan . Aus den Gebiete« ««
A>oe und Osaka werden neue Ueberschwemmungen infolge
anoauernder Wolkenbrüche gemeldet. Durch eine« Damm-
rucham Sumiyoshi -Flutz in der Nähe von Kobe wurde«

^Mtts 2000 Häuser überflutet und mehre« Brücke« fort-
Mmwemmt . Der Eisenkwbnverkehr ist unterbrochen.
^ Großfeuer in einer estländischen SperryolZfabrtk . Ern
wrotzseuer wütete in der über die Grenzen Estlands hinan»
Mannten Sperrholzfabrik der Luther AE . in Reval , eine»
M größten Sperrholzfabrikes Europas , die hauptsächlich

Export arbeitet . Das Feuer entstand i« Eper . .,olz>
ockenraum und griff mit großer Geschwindigkeit um sich^ er Schaden wird auf IM 000 bis 200006 RW . geschätzt.

«ch« arzwat»er » «geszeuung

Aus Stadt md Land
Altensteig , den 3 . August 1938.

Rückkehr unserer Turner aus Breslau
Mit dem Abendzug kehrten gestern unsere Turner

aus Breslau zurück. Unter frohem Gesang und ruhm¬
gekrönter Fahne zogen sie in das Städtchen ein . Die
17 Mann starke Riege war eine der stärksten Riegen
Württembergs und erkämpfte sich die zweimalige Aus¬
zeichnung „Sehr gut " . Mit Stolz kann die hiesige Turn¬
gemeinde auf diesen schönen Erfolg und seine tapferen
Mannen schauen, die so Hervorragendes geleistet haben.

Unauslöschlich sind die Eindrücke, die sie von diesem
bedeutenden Turnfest in Breslau mitgenommen haben.
Besonders war auch ihr Zusammentreffen mit den sude¬
tendeutschen Turnern eindrucksvoll . Wir beglückwünschen
die Turngemeinde zu der tapferen Haltung seiner Turner
und zu dem in Breslau errungenen schönen Erfolg.

Erdbeben . Gestern früh 5 . 13 Uhr wurde hier das
Erdbeben beobachtet , dessen Herd nach den vorliegen¬
den Berichten unter der Hohenzollernalb liegt . Schon
gestern morgen wurde uns das Erdbeben von einem
hiesigen Leser gemeldet , nirgends konnten wir aber von
anderer Seite eine Bestätigung über das Beben erhalten,
bis die Meldungen von den Erdbebenwarten und vom
Randgebiet der Alb einliefen.

Pfalzgrafenweiler , 2 . Aug . EineWarnungfürdie
Fuhrwerksbesitzer sind zwei Unfälle, die sich letzterTage
ereignet haben . Auf der Straße von Bösingen hierher
stieß am Samstag ein Stuttgarter Privatauto auf ein in
der Dämmerstunde nach Pfalzgrafenweiler zurückfahrendes
Kuhfuhrwerk , weil der Bauer keine Laterne mit sich führte
und offenbar auch der Rückstrahler durch den Rock der
Bäuerin , die hinten aus dem Wagen saß, verdeckt wurde.
Die Frau des Bauern erlitt dabei einen doppelten Bein¬
bruch und brach zwei Rippen . Außerdem wurde das
Auto an der Vorderseite schwer beschädigt. — Gestern
nahm ein Langholzwagen am Ausgang vom Ort der
Waldach zu den Umrang zu kurz und beschädigte ein
parkendes Auto . In beiden Fällen ließen die Fuhrwerks¬
besitzer die nötige Vorsicht außer acht und sind deshalb
Schuld an Unfall und Schaden.

Lützenhardt, 2 . Aug . (Amtseinsetzung des neuen Bürger¬
meisters .) Am Montag hat in Lützenhardt , das seit einigen
Monaten bereits politisch zum Kreis Freudenstadt der
NSDAP , gehört und das am 1 . Oktober auch verwal¬
tungsmäßig zum Kreisverband Freudenstadt
gehören wird , die Amt seinsetzung des neuen ehren¬
amtlichen Bürgermeisters Rupp stattgefunden . Kreisleiter
Michelfelder hatte für die mehr als 1000 Einwohner
zählende Gemeinde einen hauptamtlichen Bürgermeister
angestrebt , das Innenministerium konnte sich aber nicht
dazu verstehen , für Lützenhardt die Notwendigkeit eines
hauptamtlichen Bürgermeisters anzuerkennen . So wurde
dem seitherigen Ortsgruppenleiter Rupp das Amt über¬
tragen . Die Amtseinsetzung wurde von Landrat Quin-
tenz vorgenommen ,da Lützenhardt noch bis zum 1 . Okt.
zum Kreis Horb gehört . Der Amtshandlung wohnte aber
auch schon der Landrat von Freudenstadt , Dr . Freiherr
v . Matter, bei, wohin Lützenhardt ab 1 . Oktober gehört,
ferner Kreisleiter Michelfelder -Freudenstadt , Amtsgerichts¬
direktor Kaufmann -Freudenstadt usw . Bei der Amtsein¬
setzungwurde auch des seitherigen Bürgermeisters Schweizer
gedacht und ihm für seine langjährige Tätigkeit gedankt.

Liebelsberg , 2 . August . (Von der Fachschaft Obstbau) .
Die Fachschaft Obstbau hielt dieser Tage eine Obsterzeu¬
gerversammlung und einen Rundgang durch die Obst¬
anlagen unter fachkundiger Leitung . Bei der im „Hirsch"
gehaltenen Versammlung sprachen Kreisbaumwart Wid-
mann und Kreisbaumwart Walz . Auf eine Anfrage des
Bezirksfachwarts betr . Gesunderhaltung der Zwetschgen¬
ernte empfahl Kreisbaumwart Walz dringend, dem beo¬
bachteten Befall durch Fusikladium bzw . Blattläuse sofort
mit einer Spritzung sämtlicher Zwetschgenbäume mit 1 "/«
Kupferkalkbrühe und 1 kg Schmierseife auf 100 l Wasser
zu begegnen . Nur auf diese Weise kann der sogenannte
Rußtau bekämpft und eine gute Tafelzwetschgenernte
gesichert werden.

Stuttgart , 2 . Aug. (Von ein er Lokomotive er¬
saßt .) Am Dienstag mittag ist der bei Eleisarbeiten auf
der Güterbahn Kornwestheim — llntertürkheim beschäftig¬
te verheiratete llnternehmerarbeiter Hans Stoll aus Un-
terhaugstätt bei Calw in der Nähe der lleberführung der
Hauptbahn über die Eüterbahn vom Puffer einer leerfah¬
rende« Lokomotive erfaßt und auf das Gleis geschleudert
worden . Dabei erlitt Stoll einen doppelten Schädelbruch,
an dem er bald darauf starb . Der Unfall ist vermutlich
daraus zurückzuführen, daß Stoll beim Uebersch reiten des
Meises durch das Geräusch eines auf dem danebenliegen¬
den Gleis fahrenden Güterzugs die Lokomotive nicht ge¬
hört hat.

Stuttgart , 2. Aug . (ReichsaulovadnSturrgarr
— Ulm .) Am 28 . Juli 1938 wurde die Fahrbahn Ulm—
Stuttgart der großen Aichelberger Brücke fettiggestellt , so-
daß dem Verkehr auf diesem Teilstück der Autobahn numehr
ebenfalls beide Fahrbahnen zur Verfügung stehen . Damit
ist nur noch das 6 Kilometer lange Teilstück des Albaus-
stiegs von Mühlhausen bis Hohenstadt einbahnig zu befah¬
ren.

7 0 Jahre alt. Am 2. August beging Generalmajor
a . D. Heinz von Hoff seinen 7V. Geburtstag . Er begann
seine militärische Laufbahn 1886 als Fahnenjunker beim
Jns . -Regt . 126 . Bei Kriegsausbruch rückte er an der Spitze
des 1 . Rei .-Jnf .-Rests . 119 ins Feld . 1917 wurde^er zum

Sette o

Oberst und bald daraus zum KaiserlichOsmanischenGeneral-
major und Pascha befördert . Er kehrte dann an die West¬
front zurück und führte bis zum Kriegsende die 242 . Infan¬
terie -Brigade . Nach dem Krieg war er Chef des Heeresab-
wicklunasamts Württemberg.

Reutlingen , 2 . Aug . (Das letzte jüdische Kauf-
b a u s . ) Nch einer Mitteilung der Industrie - und Handels¬
kammer Reutlingen wird die Firma Tanne (früher Kadep)
ihr Reutlinger Geschäft in Kürze ausgeben . Damit wird
das letzte jüdische Kaufhaus in Reutlingen verschwinden.
Eine Uebernahme durch einen andern Unternehmer kommt
nicht in Betracht.

Undingen , Kr . Reutlingen , 2 . Aug . (Den Verletzun¬
gen erlegen . ) Fronmeister Ludwig Rapp , der von der
Veranda eines Neubaues zweieinhalb Meter tief abstürzte,
ist seinen Verletzungen erlegen . Der Verstorbene war 53
Jahre alt.

Kusterdingen , Kr . Tübingen , 2 . Aug . (Aus Liebes¬
kummer in den Tod .) Im Wald wurde dieser Tage
von Spaziergängern ein junger Mann tot aufgefunden.
Stach den Feststellungen der Polizei handelt es sich um einen
Einwohner aus Eenkingen , der freiwillig aus dem Leben
geschieden ist, weil das mit einem hiesigen Mädchen beste¬
hende Liebesverhältnis von Seiten des Mädchens gelöst
worden iü.

Ludwigsburg , 2 . Aug . (Aus Liebeskummer .) Am
Montag früh wurde auf der Strecke Ludwigsburg —Mark¬
gröningen die Leiche eines 26jährigen Mannes aufgesnn-
den. Der Mann hatte sich in der Nacht von einem Zug
überfahren lassen . Wie die Ermittlungen ergaben , ist Lie¬
beskummer der Anlaß zu dem unseligen Schritt gewesen.

Nenningen , Kr . Leonberg , 2 . Aug . (Freibad .) Rund
3000 Gäste wohnten am Sonntag der Einweihung des Frei¬
bades bei. Welcher Beliebtheit sich das neue Bad erfreut,
geht daraus hervor , daß in den vier Wochen seines Beste¬
hens bereits ein Umsatz von 2000 NM . zu verzeichnen ist.

Weilderstadt , 2 . Aug . (VomZug ersaßt .) An einem
unbeschrankten Bahnübergang aus der Strecke nach Schaf-
Hausen wurde am Samstag ein Fuhrwerk , das von einer
Kuh gezogen wurde , von einem Zug erfaßt . Das Tier
wurde aus der Stelle getötet und der Wagen völlig zertrüm¬
mert . Ein Mädchen, das das Fuhrwerk begleitete , vermöge
noch rechtzeitig zur Seite zu springen.

Plochingen , 1 . Aug . (Der nasse T o dZ Als sich am
Sonntag im Neckarbad ein 17jähriges Mädchen aus Plo¬
chingen ins Wasser begab, sank es plötzlich unter . Die Ver¬
sinkende klammerte sich verzweifelt an ihre Freundin und
brachte auch sie in die Gefahr des Ertrinkens . Dieser gelang
es aber , sich frei zu machen . Obwohl sofort Hilfe zur Stelle
war , konnte der Arzt nur noch den Tod des Mädchens in¬
folge Herzschlags seststellen.

Eislingen , 1 . Aug . (Schadenfeuer .) Sonntag früh
entstand in der Maschinenfabrik Ventzki Feuer , das bald
auch den Dachstock ergriff . Ein Arbeiter , der allein in der
Fabrik tätig war , alarmierte sofort die Feuerwehr . Die
Eislinger Feuerwehr , die durch einen Löschzug der Eöppin-
ger Wehren unterstützt wurde , konnte den Brand lokalisie¬
ren . Die Arbeit erleidet durch den Brand keine Unterbre¬
chung . Die Brandursache ist unbekannt.

Reutlingen , 1 . Aug . (Tödlich verunglückt .) Bei
einer Motorradfahrt durch die Ostmark ist in der Nähe vom
Holzgau im Lechtal der 40 Jahre alte Mechaniker Eduard
Bauer aus Reutlingen tödlich verunglückt. Er hinterläßt
eine Witwe und zwei Kinder.

Neu-lllm , 1 . Aug. (Beim Baden ertrunkem)
Beim Baden in der Iller ertrank am Sonntag der ledige
Hilfsarbeiter Sebastian Schneider aus Ausheim (Bezirks¬
amt Neu-Ulm) . Vermutlich hat ein Herzschlag seinem Leben
ein,Ende gesetzt.

Großhöchberg Kr . Backnang, 2 . Aug . (Kartoffelkä-
serlarven . ) Bei einem Spaziergang entdeckte ein Kind
an einem Kartofselstrauch eine Anzahl von Larven des
Kartoffelkäfers . Bisher wurden 53 Larven gesunden. Ab¬
wehrmaßnahmen wurden sofort eingeleitet.

Unterpfahlheim , 2 . Aug . (Auf die Geleise ge-
stürz t .) Ein aus Ulm stammender 25 Jahre alter Mann
fiel in der Nacht zum Montag , als er nach Hause fahre«
wollte , aus «och nicht geklärter Ursache beim Einlaufe«
des Zuges auf die Geleise. Dem Unglücklichen wurden die
Beine vom Rumpf getrennt ; er war sofort tot.

Heilbronn , 2 . Aug . (JndenTodgelaufen . ) Ein 16
Jahre alter Lehrling wurde von einem Personenkraftwa¬
gen angefahren , auf den Fahrdamm geschleudert und schwer
verletzt. Der Junge wollte hinter einem aus der Straße
parkenden Lastwagen den Fahrdamm überqueren . Er lief
dabei so plötzlich in die Fahrbahn des Personenwagens hi¬
nein . Der Verletzte erlag wenige Stunden später seinen
schweren Verletzungen .

"
Reutlingen , 2 . Aug . (Viehtransport abge-

stürzt . ) Auf der steilen Stuhlsteige ist ein Viehtransport¬
wagen , der regelmäßig zwischen Reutlingen und Salmes¬
dingen verkehrt, aus die linke Fahrbahnseite geraten und,
nachdem er zwei Randsteine umgerissen hatte , mehrere
Meter tief «»gestürzt. Zum Glück ist dem Fahrer nichts
passiert. Eine Kuh wurde jedoch zu Tode gedrückt und der
Wagen erheblich beschädigt.

Kusterdingen Kr . Tübingen , 2 . Aug. (Der Tod ab»
Hochzeitsgast .) Mitten in einer Hochzettsfeier s«mk
der 57 Jahre alte Jakob Aberle plötzlich am Tisch zusam¬
men. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt.

Aalen , 2 . Aug . (Herzschlag . ) Der 17 Jahre alte cu»
Hofherrnweiler stammende Erich Lutzei ertrank am Sonntag
im Freibad llnterrombach . Der Unfall wurde von dem Ba¬
demeister bei seinem Rundgang durch die Kabinen erttdäll,
als er die Kleider Lutzeis vorsand . Nach der ärztlichen Un¬
tersuchung ist der Tod infolge Herzschlags eingetrete «.

Jngelfingen , Kr . KUnzelsau , 2 . Aug . (Herzskyiag
beimBaden .) Der 13 Jahre alte Helmut Belz erlitt beim
Baden einen Herzschlag , dem er , nachdem er an Land ge¬
bracht worden war , erlegen ist . Der Junge war erst vor
wenigen Tagen von einem Ferienausenthall an der Ostsee,
wo er sich gut erholt hatte , zurückgekommen.

Hechingen , 2 . Aug . (Kartoffelkäfer .) Eine Such«
bolonne der örtlichen Parteiorganisation fand am Sonutqg
ans einem Acker aus den Weiherwiesen 31 Kartoffelkäßer-
krrveu.
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Heideuheim , 2 . Aug . (Freilichtbühne . ) Aus Ler
Heidenheimer Freilichtbühne wird in diesem Jahre bekannt¬
lich Schiller « LXe Jungfrau von Orleans " aufgeführt . In
« m Aufführungen wuwen bereits 25 000 Besucher sestge-
Mtt . Die letzte Aufführung war eine Nachtaufführung nnt
Mer 2000 Besuchern . Wr die nächsten Sonntage sind meh-
Wre Sonderzüge angemeldet.

Altheim . Kr . Alm . 2 . Aug . (Motorradunfall
durch ein Reh .) Ein Motorradfahrer aus Bräunisheim
Hahr mtt seiner Maschine von Altheim in Richtung Zährin-
gM . Beim Waldteil „Markt " sprang plötzlich ein Reh vor

über die Straße . Um es nicht zu überfahren , bremste
der Motorradfahrer so stark, daß er vom Rad geschleudert
umrdv und einen Oberschenkel brach.

« aiMeuren , Kr . Waldsee , 2 . Aug . (Boneinemfal-
l ^ nd ^ nBrett erschlagen .) Am Montagnachmittag
stürzte der 60 Jahre alte Bauer Fritz Schuhmacher in der
ShW « ab . Ein schweres Brett fiel auf seinen Kopf und
troff rAl so unglücklich, daß der Arzt einen Schädel - und
MrMruch feststellte . Den Verletzungen ist Schuhmacher we-
n^ e Stunden später im Krankenhaus erlegen.

Blaubeuren , 2. Aug . (Sommerlager .) Mit dem Be¬
ginn der Ferien hat stch die Blaubeurer Sammelschule wie¬
der i« ein Sommerlager verwandelt . Erzieher aus allen
Teffeu des Landes sind zusammengekommen , um sich durch
wÄtausthauliche Teilung , sportliche Betätigung und Pflege
der Kameradschaft neue Kraft für ihre Berufsarbeit zu
holen.

Langenargen , Kr . Tettnang , 2 . Aug . (Brand .) Am
Montagabend brach auf dem zwischen Langenargen und
Obeffwrf gelegenen Entringer Hof Feuer aus . Als der Be - ,
sttzer des Anwesens , Anton Brugger , das Feuer bemerkte,
stand ein Teil der Scheuer bereits in Hellen Flammen . .
Trotz starken Einsatzes der Feuerwehren aus Friedrichsha - '
sten, Langenargen und Kreßbronn konnte dem Feuer kein
Einhalt geboten werden . Das Vieh und einiges Mobiliar
n« rd « l gerettet , während das Gebäude bis aus die Grund¬
mauer » niederbrannte . Der Schaden wird auf etwa 30 000
NM . geschätzt . Die Ursache des Brandes ist noch nicht ge-

Rahbeden auf -er schwäbischen Mb
Stuttgart , 2. Aug. Am Dienstag früh um 5 llhr 11 Minuten

wurde au den württembergifchen Erdbebenwarten Stuttgari,
Ravensburg und Meßstetten ein schwaches Nahbeben ausgezeich¬
net, dessen Herd in südsüdwestlicher Richtung von Stuttgart liegt.
In Stuttgart traf die erste Vorläuferwelle um 5 Uhr 11 Minu¬
ten 10,5 Sekunde« ein und die zweite Vorläuferwelle um 5 Uhr
11 Minuten 17ch Sekunden . Die daraus berechnete Herdentfer-
uung von Stuttgart beträgt 45—50 Kilometer . Der Bebenherd
liegt demnach unter der Hohen zoll er n - Alb. Das l :e
Erdbeben, das von diesem Teil der Schwäbischen Älb ausgc
ge» ist, stäü ) am 17. Juni 1937 statt.

Matts Allerlei
Betrugs -Tournee mit einer Schachtel voll Ungeziefer
Wanzen im Hotel ? Jeder Reisende scheut vor solchem Unge¬

ziefer zurück. Denn sie würden den schönsten Ferienaufenthalt
zur Qual machen . Ein vornehmer Herr mußte aber an der fran¬
zösischen Riviera die schlimmsten Erfahrungen machen . Er war
vermögend genug , um die billigen Hotels meiden zu können.
Rur die schönsten und teuersten suchte er stch aus und hier traf
er noch eine sorgfältige Auswahl in dem Zimmer -Angebot . Groß
mußten die Zimmer sei« , hell und sonnig , so recht , um stch er¬
holen zu können. So wollte es der vornehm gekleidete Herr haben
und die Geschäftsführer und die Hoteldiener gaben sich alle
Mühe , die Wünsche des Gastes zu erfüllen.

„Die Zimmer sind doch ungezieferfrei ?" fragte der Urlaubs-
reisende schon vorsichtshalber . „Selbstverständlich . Monsieur !"
sagte der Geschäftsführer . „Wir führen eines der besten Hotels
an der ganzen französischen Riviera " . Der Herr quartierte sich
also ein und äußerte die Absicht , mehrere Wochen d .r zu bleiben,
wenn es ihm gefiele. Am nüMen Morgen schellte in der Hotel-
Verwaltung das Telefon . „Kommen Sie bitte sofort in mein
Zimmer !" rief der neu angekommene East . Der Geschäftsführer
eilte , dem Wunsch nachzukommen und trat ahnungslos in das
Fremdenzimmer ein . Der East war empört . Er präsentierte dem
Geschäftsführer eine Wanze , die er erst frisch mit dem Finger¬
nagel zerdrückt hatte . „Ich habe fast kein Ärge zugetan !" rief
er und kündigte an , daß er sofort ausziehe « und nicht unterlas¬
sen werde , zu verbreiten , in welch „sauberes Hotel" er gerate«
wäre . Der Geschäftsführer versuchte ihn zu beschwichtigen. Um¬
sonst ! Der Herr wurde immer wütender , packte seinen Koffer
und kennzeichnetedas Hotel als ein „Wanzennest"

, vor dem mau
alle Gäste an der ganzen Riviera warnen müsse . Der Geschäfts¬
führer bat den East dringend , doch über diesen Vorfall zu schwei¬
gen. Es könne sich nur um eine bedauerliche Ausnahme bei die¬
ser Wanze handeln . Noch niemals sei in dem Hotel derartiges
Ungeziefer bemerkt worden . Und er bot dem Gast eine Ent¬
schädigungssumme an , die dieser gern anmchm. Dazubleiben,
ließ er sich jedoch nicht überrede «.

Er bezog ein neues Hotel und sah sich am nächsten Morgen
wieder gezwungen , einen Skandal zu machen, weil er abermals
eine Wanze gefunden hatte . Rur eine beträchtliche Entschädi¬
gungssumme konnte ihn von einer Bekanntmachung des Wanzen¬
fundes abhalten . Das wiederholte sich noch einige Male . Vis
eines Tages die Polizei auf diese« Herrn aufmerksam wurde
und , nachdem er wieder in einem der beste« Hotels eine Wanze
entdeckt hatte , eine Durchsuchung seines Gepäcks oornahm . Da¬
bei fand man eine Blechschachtel , die noch etwa 20 Exemplare
dieses Ungeziefers enthielt , die für weitere 20 Erpressungen be¬
stimmt waren . Der „vornehme Herr " wurde verhaftet . Er wird
sich voraussichtlich in Nizza vor den Gerichten zu verantworten
haben.

WMWMSWUUum « « ,

Deutsche Arbeitsfront — Rechtsberatungsstelle
Der Rechtsberater für Gefolgschaft, Assessor Dr . Wurst, hält

Donnerstag , den 4 . 8 . 1938 , in der Zeit von 9 bis 10 Uhr im « in
Haus in Altensteig eine Sprechstunde ab. '

NSDAP „ Kraft durch Freude " , Oetsdisnststette Alteuftei»
Unsere Urlauber aus dem Gau Sachsen fahren am 4. 8. M z,-,Zug 2 .45 Uhr in Altensteig ab. Sammeln 2 .15 Uhr auf dem Bahnkmf

Ortswasi
r » ., »» a . , »ML. , rr . »« « ., «ao.

SA -Stnrm 22 180
Schar 1 tritt heute um 20 . 15 Uhr an der Turnhalle mit Gepäckan . Badzeug mitbringen . (Tornister packen) .
Schar Moser tritt heute um 20 . 15 bei der Turnhalle an . Sportund Badzeug sind mitzubringen.

Heute 20 . 15 Uhr beim Schwimmbad (Zivil ) Sport und Badzeuamitbringen.
" ^

SAG Altensteig
Heute um 20 .00 Uhr antreten am Sturmgeschästszimmer. Sport.

Au - Bs - eo
Pforzheim , 2. August. (Beim Baden vom Herzschlagereilt.) Im Nagoldbad in Pforzheim-Dillweißenstein ist

gestern eine in Pforzheim beschäftigte 22 jährige Kellnerin
beheimatet im Kreis Kirchheim-Bolanden, ertrunken . Der
Arzt stellte Herzschlag fest.

Gestorben
Nagold : Johannes Kammacher, Bäckermeister , 61 Jahre
Calmbach: Luise Jäger Wwe., Gemischtes Warengeschäft, 60 Iakre
Altburg : Martin Reule, Schneidermeister, 71 Jahre
Hirsau : Pauline Critzmann, geb . Dierlamm , 79 Jahre
Schömberg (Krs . Freudenstadt ) : Agathe Killgus Wwe., aeb . MeisteAlt-Solhofwirtin , 81 Jahre

Konkurse
Firma Brüder Rehfuß Nachf ., E . L H . Rehfuß, Möbelfabriken in

Balingen , unter Ablehnung des Vergleichsverfahrens.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und vn>
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk . Alten,
steig. D. -Aufl . : VI . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

uvvepsu gim es « Nuss rem twnüsi ' n
ein Xieid , eine Kluse oäer sonst etvas . Dam ist unser Xesteverkauk,
der Donnerstag, ff . k . 3 Page vor 3ckIuL des 5 . 8 . V. beginnt,
eine vortreffiicke Oelegenkeil.
^ ber aucb daneben finden 8ie N0VK MvleS SlMvpe in
reicber /wsvvabl U»kll KopKÜSKSKttl!

kurv » wueusi ' si'

Will . MMIe lSr Müll!
Direktor : Professor 0 ^. k? D VTI ^ DDINQ

Nrkmintmachmg
Alle männlichen Angehöri-

gen der Geburtsjahrgänge
1910/1911/1912 haben stch
am Donnerstag , den 4 . ds.
Mts ., 13 .30 Uhr auf dem
Rathaus Zimmer5 einzufinden.

Bürgermeister i . V . Frey
2 . Beigeordneter

Lengenloch
Eine mit dem zweiten Kalb

39 Wochen trächtige

M«
verkauft

Eeeger , Baumwart

rui » kimiei
Tilsiter (Erntekäse)
bei Laibabv . V- ^8 — - 75
Tilfiterkäse o. Rinde
besonders mild,

*/r kg — . 75
2 kg Kistle 2 . 85

außerdem Stangenkäse
Limburger o . R.
Schweizerkäse
Edamer
Tilsiter 45 °/o
Butterkäse und
sämtl. Deffertkäse

b. 1 » sns Sclnnli»

Lkk r« Sv»
keztetisvlm/

2vei elektrische

sj
bsbrikat koscli
sofort lieferbar

Msar
Liektro - u . ksdiogescd.

Führer für Pilzfrennde
von Michael Schulz
Volksausgabe zu 1 .50
empfiehlt die

Brrchha « dl « ng Lauk , Altenfteig

Skm / Vsm/srn

sms F/sS » ss

FNrmMmrMSMZm

von der

keicdssenäer 8tnttgsrt:

holung der 2 . Abendnachrichten, 6L0 Frühkonzert , Frühnachrich - '
beu, 8 .W Wasserstandsmeldungsu , Wetterbericht , Marktberichte . .Gymnastik, 8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen . 11L0 Volksmusikund Bauernkalender mit Wetterbericht , 1L.00 Mrttagskonzert,13.M Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , KM Mrttagskon - .zert , 14 .00 „Zur Unterhaltung "

, K .OO Nachmittaqskonzert , 17.00
Zum 5-llhr -Tee, 18 :00 „Arirm"

. 18.30 Griff ins Heute . 1«M
„Zrerlich Denken und fütz Erinnern "

, 20 .00 Nachrichten, 20 .15
„INlser sorgendes, klingendes Frankfnrt "

, 2200 Zeitangabe , Nach¬
richten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Volks- und llnterhal - '
tmrgsmusik, 24 .00 Nmhtkonzert.

W MMIIlWill
meterweise

Salizyl-
Pergament

' in Rollen
und

Einmach-Cellophan
' in Mäppchen'

enthaltend einen oder
^ zwei Bogen
< empfiehlt die

BmWMimgLaiik
I Ein älteres, mittelschweres

Sattelpferd
verkauft preiswert , jedoch nur
in gute Hände,

s Wer ? sagt die Geschäfts-
stelle ds. Bl.

lewen
3 isge

meines

80MMSP-

SvUIUU-
Uerttsul
dringen Itmen nock
einen bidiieplinktan

Vorteilen —
iVlengen von

Kesten
gsar bllich!

8okort kommen!

Ssmrlsg
ist svuiuai

^ eilikolci

Starlcs blerven , bisclier
leben , geruncken Appetit

crreicbea alt unci jung ciurcd

l.sböN8-kIixi( Vs. Zeiiietk»
0er8edslt sn tecitsin u.kllen

Sr. ««n»e»>s ir»,. 2.7S
O. tliller , I-övven -Oroge --!-;, IMssktP >sU


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

